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WillielmsIilMner Timelilatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition : Lronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzi» fir sämmtl. Koffert., König! , u. M . Kchöröe», sowie für die Gemeinden Koni n. Uenstodtzödcns.
_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags I Ahr entgegengeuommen ; grössere werden vorher erbeten .

^W18. _ Mittwoch , den 22. Januar 1896. 22. Jahrgang.
Jur Erinnerung an 1870171.

Versailles , den 20 . Januar .
Der Kaiserin Königin in Berlin .

General v . Goeben hat noch gestern Abend nach dem
Sturme des Eisenbahnhofes durch das 19 . Regiment St . Quentin
durch die Division Prinz Albrecht Sohn und eine Brigade des
8 . Corps besetzt und den nach Norden und Osten zersprengten
Feind heute verfolgt . — Hier ist bis jetzt 2 Uhr Alles still,-
die Truppen stehen aber gegenseitig in Position . Wilhelm .

Versailles , den 20 . Januar .
General v . Goeben meldet : Noch am Abend des 19 . wurde

der Bahnhof von St . Quentin von den diesseitigen Truppen
erstürmt und demnächst die Stadt selbst besetzt . In derselben
wurden 2000 Verwundete des Feindes Vorgefundene außerdem
hatte sich bis zum Morgen des 20 . die Zahl der in unsere
Hände gefallenen unverwunderen Gefangenen auf 7000 vermehrt .
6 Geschütze waren genommen worden . — Diesseitiger Verlust
vor Paris am 19 . wird auf etwa 400 Mann geschätzt . Der
Verlust des Feindes war so bedeutend, daß derselbe um einen
48stündigen Waffenstillstand nachsuchte . 500 Mann des Gegners
wurden gefangen . v . Podbielski .

St . Quentin , den 20 . Januar .
Erste Armee hat gestern einen glänzenden Sieg bei St .

Quentin erfochten,- ' hieran betheiligten sich außer Truppen der
I . Armee Truppen des sächsischen Generals Graf Lippe. St .
Quentin am Abend besetzt, nachdem das 19 . Regiment von der
Division des Prinzen Albrecht den Bahnhof mit Sturm ge¬
nommen . Mehrfache glückliche Cavallerie -Attacken. 6 Geschütze
und etwa 10,000 unverwundete Gefangene genommen . Ueberall
Zeichen der größten Auflösung der feindlichen Armee . Unser
Verlust noch nicht constatirt , der der Franzosen viel größer .

! v. Sperling .

De « t f ch r s N r1 ch.
Berlin , 18 . Jan . Bei dem Bankett im Schlosse saß der

Kaiser zwischen den beiden Kaiserinnen , die Kaiserin Friedrich
, rechts, die Kaiserin -Königin links . Gegenüber saß der Reichs-
, kanzler, rechts der bayerische Staatsminister v . Crailsheim , links
! der sächsische Staatsministcr v . Metzsch . Der württ mbergische
- Minister saß neben v . Crailsheim . Nach dem Braten brachte
! der Kaiser folgenden Toast aus : „ Der heutige Tag ist ein Tag

dankbaren Rückblicks , wie das ganze Jahr in allen seinen Feiern
eine einzige große Dankesfeier ist, eine Gedenkfeier für den hoch

! seligen großen Kaiser , lieber dem heutigen Tage ruht der Segen
und schwebt der Geist dessen, der in Charlottenburg , und dessen,

. der in der Friedenskirche gebettet ist. Was unsere Väter hofften,
was die deutsche Jugend träumend gesungen und gewünscht, ist
den beiden Kaisern vergönnt gewesen: das deutsche Reich mit den
Fürsten sich zu erkämpfen und wieder herzustellen. Wir dürfen
dankbar die Bortheile genießen, dürfen uns des heutigen Tages
freuen . Damit geht jedoch auf uns die ernste Pflicht über , auch
das zu erhalten , was die hohen Herren uns erkämpft haben.
Aus dem deutschen Reiche ist ein Weltreich geworden . Ueberall
in den fernsten Theilen der Erde wohnen Tausende unserer
Landsleute , deutsche Güter , deutsches Wissen , deutsche Betrieb¬
samkeit gehen über den Ocean . Nach Tausenden von Millionen
beziffern sich die Werthe , welche Deutschland auf See fahren
hat . An Sie , meine Herren , tritt die ernste Pflicht , Mir zu
helfen , dieses größere deutsche Reich auch fest an unser heimisches
zu gliedern . Das Gelöbniß , was Ich heute vor Ihnen ablegtc,kann nur Wahrheit werden, wenn Ihre , von patriotischem Geiste
beseelte, volle Unterstützung Mir zu Theil wird . Mit diesem
Wunsche , daß Sie in vollster Einigkeit Mir helfen , Meine Pflicht
nicht nur Meinen engeren Landsleuten , sondern auch vielen tau¬
senden von Landsleuten im Auslande gegenüber zu erfüllen , das
heißt , daß Ich sie schützen kann, Wenn Ich muß, und mit der
Mahnung , die an uns Alle geht : „Was du ererbt von deinen
Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen, " erhebe Ich Mein
Glas auf unser geliebtes deutsches Vaterland , mit dem Rufe :
Das deutsche Reich lebe hoch, nochmals hoch und zum dritten
Male hoch ! "

Berlin , 20 . Jan . Der Schwarze Adlerorden ist verliehen
den Staatsministern Camphausen und Dr . Delbrück, die Ketre
zum Großkreuz des Rothen Adlerordens dem Staatsminister
v . Hofmann zu Berlin , das Großkreuz des Rothen Adlerordens
dem Königlich bayerischen Staatsminister .Grafen v . Brah -Stein -
burg zu München, der Rothe Adlerorden zweiter Klasse mit
Eichenlaub, der Königlichen Krone und dem Stern dem Geh.
Kommerzienrath und Mitglied des Staatsraths Krupp zu Essen,
der Rothe Adlerorden zweiter Klasse mit der Königlichen Krone
dem Mitglieds des Staatsraths und des Hauses der Abgeord¬
neten, Ritterguts - und Bergwerksbesitzer Grafen v . Douglas in
Ralswiek bei Bergen auf Rügen .

Berlin , 18 . Januar . Der neu gestiftete Wilhelm -Orden
ist ferner verliehen an : die Gräfin Waldersee Freifrau von
Stumm -Hallberg , Geh . Kommerzienräthin Hoffbauer -Potsdam ,
Frau Baurath Wetzel -Eckmann in Berlin , Geheimrath Hintzpeter,
Pastor von Bodelschwingh, Fabrikbesitzer Franz Brondts -Gladbach
und Fabrikbesitzer Schlittgen -Marienhütte .

Berlin , 18 . Januar . Anläßlich der Reichs-Jubelfeierj
styd in den erblichen Adelsstand erhoben folgende Generale :
General der Artillerie Jacobi , die Generallieutenants Schulz ,

Lenke , Kuhlmann , Hänisch, Crüger , Detmering , Bumke, Bau¬
mann , Jsstng und die Generalmajors Sasse , Ziegner , Cämmerer ,
Kruska , Kamlach, Kraus , Fachland , Franke , und Berendt .

Nach dem „B . B . - C . war die nationalliberale Fraction
aufgefordert worden , gemeinsam mit den Conscrvativen , Frei
conservativen und Antisemiten das Ehrungstelegramm an den
Fürsten Bismarck abzusenden,- sie zog jedoch vor, eine eigene
Huldigungsdepesche abzusenden.

Nach einer Meldung aus Wien veranstaltete die dortige
Vereinigung deutscher Offiziere des Beurlaubtenstandes gestern
unter dem Vorsitz des Hofraths Pieszozek eine Feier zur Er¬
innerung an die Gründung des Deutschen Reiches.

Lübeck , 18 . Jan . Die heutige Jubelfeier nahm einen
großartigen Verlauf . Morgens fanden in den Schulen Fest¬
acte und Mittags Glockengeläute von den Thürmen statt . Die
Beleuchtung der Stadt und der Vorstädte war eine großartige
wie nie zuvor .

München , 18 . Jan . Die „Allg . Ztg . " meldet : Der
Prinzregent richtete gestern folgendes Telegramm an den Kaiser :
„ Am Vorabende des Jubelfestes des Deutschen Reiches drängt
cs mich, Eurer Kaiserlichen Majestät meine aufrichtigsten Glück¬
wünsche auszusprechen . Vor 25 Jahren wurde das neue
Deutsche Reich gegründet . Jetzt steht es im Innern geeinigt,
fest und geachtet nach außen da . Möge die Vorsehung auch
fernerhin segnend darüber walten ." Der Kaiser antwortete :
„Eurer Königlichen Hoheit danke ich von ganzem Herzen für die
mir aus Anlaß des Jubelfestes des Deutschen Reiches zum Aus¬
druck gebrachten treuen Glückwünsche. Das Band , welches die
deutschen Stämme und ihre Fürsten in den verflossenen
25 Jahren eng umschlungen hat , wird sich , deß vertraue ich zu
Gott , auch in Zukunft als fest und unzerreißbar erweisen.

München , 18 . Jan . Wie die „Allg . Ztg ." meldet,
richtete der Prinzregent das nachstehende Telegramm an den
Fürsten Bismarck : „Zum Jubelfest des Deutschen Reiches er¬
laube ich mir , Eurer Durchlaucht meine aufrichtigen Glück¬
wünsche zu senden . Sie können mit stolzer Genugthuung nach
Verlauf eines Vierteljahrhunderts auf das Werk zuruck -
sehen , das unter Ihrer hervorragenden Mitwirkung geschaffen
wurde ."

München , 18 . Jan . Die Stadtvertretung hat an den
Kaiser folgende Depesche gesandt : „Münchens Bürgerschaft ruft
des Himmels Segen auf Eure Majestät herab , die gleich den
erhabenen Ahnen Mehrer des Reiches ist, nicht an kriegerischen
Eroberungen , sondern an den Gütern und Gaben des Friedens
auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung ."

Stuttgart , 18 . Januar . Der „Staatsanzeiger " meldet
aus Berlin , daß der Ministerpräsident Freiherr v . Mittnacht
ein Handschreiben des Kaisers erhielt , in welchem ihm die Ver¬
leihung der Marmorbüste Kaiser Wilhelms des Großen als
äußeres Zeichen der Allerhöchsten Anerkennung und Dankbarkeit
für die treue Mitarbeit an dem segensreichen Werke der Wieder¬
aufrichtung des deutschen Reiches huldvoll mitgetheilt wird .

Karlsruhe , 18 . Januar . Heute Nachmittag empfing
der Großherzog das Präsidium der Zweiten Kammer und nahm
eine Adresse entgegen. Letztere erinnert an die weltgeschichtliche
nationale Bedeutung des heutigen Tages und gedenkt in warmen
Dankesworten der beiden verstorbenen Kaiser und des Fürsten
Bismarck , sowie der Armse und ihrer ruhmreichen Führer . Die
Adresse hebt ferner die Hervoragende Mitwirkung des Groß¬
herzogs von Baden bei der Schaffung des nationalen Einigungs¬
werkes hervor und gelobt

' unwandelbare Treue zu Kaiser und
Reich . Der Großherzog wird gebeten, dem Kaiser die Versicherung
der treuen Gesinnung der Kammer zu übermitteln .

Jena , 18 . Jan . Hier fand gestern ein Fackelzug der
Studentenschaft und heute seitens der Universität ein Festact in
der Collegienkirche statt , dem auch der Prinz Bernhard von
Sachsen -Weima r beiwohnte . _

A » S l L » d.
Wien , 18 . Jan . Die Mehrzahl der hiesigen Blätter

bespricht das Jubiläum des Deutschen Reiches unter Hervor¬
hebung der warmen sympathischen Theilnahme des Verbündeten
Oesterreich-Ungarns .

Paris , 20 . Jan . Die Transvaal - Angelegenheit scheint
den Franzosen zu Kopfe gestiegen zu sein . Sie faseln von dem
Zerfall des alten Dreibundes und freuen sich schon auf den
neuen Dreibund Frankreich — Rußland — England , dem sich als
viertes wahrscheinlich noch Italien zugesellen werde . Oesterreich
würde sich natürlich von Deutschland trennen , das dann ganz
allein bleiben würde .

Paris , 20 . Jan . Der in den Panamaskandal verwickelt
gewesene ehemalige Minister Floquet ist im Alter von 69 Jahren
gestorben.

Madrid , 18 . Jan . Eine offizielle Depesche aus Cuba
berichtet : General Gasco schlug die Insurgenten bei CalaSazar .
Von den Spaniern wurden zwei Kapitäne und 34 Soldaten
verwundet . Der Feind wurde zerstreut , seine Verluste sind un¬
bekannt . General Mariu übernimmt den Oberbefehl auf Cuba .
Martinez Campos kehrt alsbald nach Spanien zurück .

Konstantinopel , 18 . Jan . Aus Anlaß der Jubiläums¬
feier der Begründung des Deutschen Reiches findet heute in der
hiesig n deutschen Botschaft ein großes Festmahl statt ._ —

l Marine . >
' 8 Wilhelmshaven, 2l . Jan. Der Stabsoffizier-Cursus an
Bord S . M . S . „Mars " ist beendet und die Theilnchmer,- an demselben
wieder in das früher? Kommando znrnckgetreten bezw . nach Kiel adgereist .

Kapt .-Lt . Gercke hat Urlaub bis zum 20 . Februar nach Berlin angetreten
Bon Urlaub sind zurückgekehrt : Kapt . z. S . Kirchhofs , Major v. Bötticher,
Oberstabsarzt 2 . Kl . Schubert u . Lieutenant zur See Kopp. Kapt . z. See
ltrhr . von Lyncker hat eine Dienstreise nach Kiel angetreten. — Nach Rück¬
kehr des U . ZahlmeistersJeschke ist der U .-Zahlmeister Loß als Hülfsarbeiter
zur Etat . Kasse kommandirt. Der U .-Zahlmeister Lorenz verbleibt für dm
U . Zahlmeister Loß als 2 . Zahlmeister bei der 2. Abtheilung , II . Matr .-Div.

— Berlin, 19 . Jan . S . M . S . „ Sperber " und „Hyäne"
sind am 17 . Januar in Kapstadt angekommen , S . M . S .
„Stosch " ist an demselben Tage in Kehwest aus Florida ange¬
kommen und wird am 20 . seine Reise nach Havana fortsetzen .

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 21 . Januar . Der Herr Stationschef

Vizeadmiral Valois weilt zur Zeit in Berlin und wird zur
Theilnahme an den Kaisergeburtstags -Festlichkeiten am 26 ds .
Mts . hieher zurückkehren .

8 Wilhelmshaven , 12 . Jan . Von dem Marine -Artillerie-
Depot zu Cuxhaven wird am 29 . Januar 1896 in der Zeit
von 12 bis 1 Uhr Nachm, von Geschützständen an der Kanal -
cinfahrt bei Brunsbüttel aus mit kleinkalibrigen Geschützen auf
Entfernungen bis 2000 m nach der . Elbe mit blind geladenen
Granaten geschossen werden . Das Schußfeld erstreckt sich von
den Geschützständen aus in der Richtung Von 8 . bis 8 . z.
Iss . mißweisend u . liegt zwischen den Tonnen ä u . s . Während
des Schießens ist das Passiren , Kreuzen, Ankern u . s. w . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in dem oben bezeichneten
Gebiete verboten . Während des Schießens wird vom Signal¬
mast auf der Südseite der Kanaleinfahrt eine rothe Flagge ge¬
zeigt . Zur Bewachung des Fahrwassers zwischen Tonne s u . ä
sind 2 Fahrzeuge mit rother Flagge am Mast außerhalb der
genannten beiden Tonnen stationirt . Den Anordnungen der
Führer dieser Dampfer , sowie den von der Küste gegebenen
Signalen ist sofort Folge zu geben .

Unsere städtischen Verhältnisse
kränkeln in den letzten Jahren , besonders aber in den letzten
Wochen an einer von jeden: Bürger auf 's Tiefste beklagten
zwischen den beiden Kollegien herrschenden Uneinigkeit , deren
wahren Grund nur Wenige kennen . Da die Verhandlungen des Bv .-
Kollegiums öffentlich , die des Magistrats dagegen geheim sind ,
die Bürgerschaft also nur das — und noch nicht einmal Alles —
erfährt , was im Bürgervorsteher - Kollegium sich abspielt, so war
es eine verdienstliche That des Herrn Bürgervorstehers Thaden ,
eine Bürgerversammlung , die sich leider aus den H . Bezirk be¬
schränkte , einzuberufen und der Bürgerschaft endlich einmal reinen
Wein einzuschenken über die Mißhelligkeiten zwischen Magistrat
und Bürgervorsteher - Kollegium und die in jüngster Zeit sich
ständig wiederholenden Angriffe gegen die Person des Herrn
Bürgermeisters Oetken auf ihren wahren Werth zurückzuführen.

Herr Bv . Thaden leitete die am Montag Abend im Saale
der „ Burg Hohenzollern " abgehaltene Versammlung mit einer
Begrüßung der Erschienenen ein und bat dann die Herren Kauf¬
mann Takenberg und Werftbootsmann Rieck als Beisitzer, Herrn
Gerten als Schriftführer fungiren zu wollen . In einleitenden
Worten wies Herr Bv . Thaden auf die bekannten Beschlüsse
des Bürgervorsteher -Kollegiums bezüglich der Wahl des Bürger¬
meisters hin . Des besseren Verständnisses halber möge kurz
wiederholt werden, daß die 12 jährige Periode , für welche Herr
Bürgermeister Oetken als Bürgermeister der Stadt Wilhelms¬
haven gewählt ist , im nächsten Frühjahr abläuft . Bereits im
letzten Herbst setzte deshalb der Wortführer , Herr Peper , die
Bürgermcisterwahl auf die Tagesordnung . Die Mehrheit des
Kollegiums folgte in dieser Angelegenheit ganz seinem kurz zu¬
vor gewählten Wortführer und beschloß , 1 . das Gehalt des
Bürgermeisters zu erhöhen , 2 . die Bürgermeisterstelle durch den
Wortführer öffentlich zur Besetzung auszuschreiben und 3 . vom
Bewerber die Ablegung des II . juristischen Examens zu ver¬
langen . Der Magistrat hingegen beschloß, es bei den bisherigen
Bestimmungen des Verfassungsstatuts *) zu belassen. Daraufhin
beschloß das Rv . -Kollegium bei seinem ersten Beschluß zu be¬
harren . Ein Vermittelungsantrag des Herrn Bv . Wittber , den
Z dahin abzuändern , das Gehalt zu erhöhen , falls ein Be¬
werber mit 2 . Examen angestellt würde, wurde abgelehnt. Da
eine Einigung zwischen beiden Kollegien nicht zu erzielen war ,
mußte eine gemeinschaftliche Sitzung beider Kollegien stattfinden .
Wird auch hier keine Uebereinstimmung herbeigeführt, so muß die
Angelegenheit den Kreisausschuß beschäftigen . In diesem Sta¬
dium — zwischen gemeinschaftlicherSitzung und Kretsausschuß —
befindet sich jetzt die Bürgermeisterfrage .

Herr Thaden führte nun aus , daß man , bevor es zur Ent¬
scheidung komme , doch zunächst einmal klar werden müsse über
die bisherige Thätigkcit des Herrn Bürgermeisters Oetken . Vor
ihm seien 2 Bürgermeister hier gewesen , die Herren Naczinski
und Felümann . Bon diesen hatte der Erstere gleichfalls die
2 . juristische Prüfung abgelegt, war aber etwas streitsüchtig und
mußte mit 18 000 Mark schließlich abgefunden werden , damit
ihn die Stadt nur los wurde . Damals erlitt die Stadtkasse auch
ihren ersten Schlag durch Unterschlagung von 42 000 Mk . Spar¬
kassengeldern. Der zweite Bürgermeister , Herr Feldmann , war
ein Bau - Unternehmer , der nicht studirt hatte . Er war ein
schneidiger , aber unnahbarer und sehr theurer Bürgermeister ,

*) Der hier in Frage kommende Z d des Zusatz - Statuts zum Verf--
Statut vom 4 . August 1873 hat folgenden Wortlaut : a) Bürgermeister: Das
Autnttsgehalt des Bürgermeisters beträgt 4560 Mark . Dasselbe steigt von
3 zu 3 Jahren um je 500 Mark , bis es die Maximalhöhe von 6000 Mark
erreicht hat .



welcher der Stadt eine große Schuldenlast hinterließ . Es
wurden damals 200 v/g Zuschlag zur Einkommensteuer erhoben.
Unter seinen Beamten hatte sich ein Gaunerheer gebildet, hinter
dessen Schliche er nicht kommen konnte. Es kam der zweite
Schlag , die Unterschlagung von 56000 Mk . Unter solchen
Aussichten trat der damals noch sehr junge Referendar
Oetken seine Stellung als Bürgermeister an . Er suchte
sich schnell einzuarbeiten und trachtete insbesondere dar¬
nach, die Mißstände unter seinen Beamten auszurotten .
Durch mehrmalige genaue Revisionen der Kämmereikassen¬
bücher wurden in denselben Radirungen und Fälschungen des
Stadtsekretärs Samuelson entdeckt . Man muß es dem Bürger¬
meister zur Ehre anrechnen, daß er Alles gethan hat , um die
Unterschlagungen zu entdecken . Trotz der großen Verluste , welche
die Stadtkaffe erlitten , brachte , er es schon im 8 . Jahre seiner
amtlichen Thätigkeit dahin, den Steuersatz von 200 auf 170 "/y
zu ermäßigen und einen Ueberschuß von 34000 Mk . zur Tilgungdes Defizits zu erzielen. Später sank der Zuschlag bis auf120»/g . Daneben wurden in den letzten Jahren große Bauten
ausgeführt : Das Krankenhaus , das Rathhaus , der Ausbau des
Straßennetzes ohne daß eine Erhöhung der kommunalen Zu¬
schläge eintrat . Er hat also große Sparsamkeit bewiesen : aber
auch fleißig ist er . Bei seinem Amtsantritt war bei 9000 Ein¬
wohnern ein Mann mehr in der Registratur beschäftigt , als heute
bei 19 000 Seelen . Die Kämmerei - und Sparkasse baben unter
Oetkens Leitung ganz bedeutend an Umfang zugenommen.

Es wird dem Bürgermeister zum Vorwurf gemacht, daß
durch ihn der Dampfer „Eckwarden" ein Schmerzenskind der
Stadt geworden sei . Als Oetken seine Stelle antrat , lag ein
fertiger Vertrag zwischen der Stadt und Butjadingen vor , den
er auszuführen hatte . Der Bau des Dampfers und die Ab¬
nahme lagen in der Hand von technischen Kommissionen, damit
hatte er also nichts weiter zu thun . Dann sind zwei Verkaufs¬
angebote abgelehnt worden , eins im Jahre 1888 und eins im
vorigen Jahr . Der Käufer des Jahres 1888 bot dem Magi¬
strat nicht die hinreichende Sicherheit zur Erfüllung der von der
Stadt dem Amt Butjadingen gegenüber eingegangenen Verpflich¬
tungen , der Kauf vom vorigen Jahr scheiterte daran , daß der
Magistrat der Ansicht war , angesichts der wachsenden Dampfer -
Frequenz und angesichts des in naher Aussicht stehenden Baues
der Bahn Nordenham -Eckwarderhörn dürfe man den Dampfer , der
dann sicher einen Ueberschuß abwerfen würde , nicht veräußern .Mit dem Dampfer sind im letzten Jahre über 20000 Personen
befördert worden, bei 30000 kann die Fähre gut bestehen . Wir
haben sehr viel von Butjadingen , es kommen die für den Dampfer
gemachten Ausgaben unseren Geschäftsleuten, von denen einigedie Hälfte des Umsatzes auf Butjadingen rechnen , wieder zuGute . — Was die Schulumlage betreffe so habe sich auch hierOetken ein großes Verdienst dadurch erworben , daß er vor einigen
Jahren die Stadt vor einer beinahe gelungenen Ueberrumpelung
schützte, als es sich darum handelte, die Schulumlagen auf die
Stadt zu übernehmen . Oetken hat den Kollegien zur rechten
Zeit die Augen geöffnet. — Dann wird dem Herrn Bürger¬
meister der Vorwurf gemacht, daß er vor 8 Jahren , als S . M .
Kaiser Wilhelm II . zum ersten Mal unsere Stadt betrat , beim
großen Empfang in der Uniform des Reserve-Offiziers erschienen
sei . Damit habe er jedoch lediglich den diesbezüglich geltenden
Vorschriften entsprochen. Als Lieutenant habe er eine Ansprachean S . M . den Kaiser nicht halten können, indessen habe er
später eine Audienz nachgesucht und erhalten . Zudem hatteOetken vor dem Kaiser -Empfang den Kollegien von seinem Er¬
scheinen in Uniform Mittheilung gemacht. Außerdem wolle er
noch bemerken, daß der Bürgermeister seinen Abschied aus dem
Militär -Verhältniß erbeten und erhalten , also die Uniform aus¬
gezogen habe.

In Sachen des Krankenhauses wird dem Bürgermeister
zum Vorwurf gemacht, daß er die vom Bv .-Kollegium von dem
Gehalt des damaligen Kreisphysikus Dr . Flatten abgesetzten600 M . an diesen habe weiter zahlen lassen . Den Fehler habeaber nicht der Bürgermeister allein begangen, sondern der ge¬stimmte Magistrat . Im Uebrigen hätte unter Umständen, wenn
diese 600 Mk . nicht gezahlt worden wären, die AngelegenheitFlatten noch viel theurer zu stehen kommen können.

In letzter Zeit nun haben sich die Feindseligkeiten zwischenMagistrat und Bürgervorsteher -Kollegium sehr zugespitzt. Woherdie Streitigkeiten kommen , sei ja bekannt. Er glaube , daß die¬
selben fortbestehen würden, solange der jetzige Wortführer , HerrKaufm . Peper , im Kollegium sitzt . Der Streit zwischen Peperund dem Magistrat habe, soviel er wisse, seinen Anfang ge¬nommen, als vor Jahren Unterhandlungen wegen des Ankaufsvon Plätzen hinter dem Rothen Schloß schwebten . Damals habePeper hinter dem Rücken der Kollegien gehandelt . Bon dieserZeit her datirt der Zwist . Er — Thaden — wisse, wer Recht
habe, und wisse, daß Herr Bürgermeister Oetken bei der Re¬
gierung Recht erhalten habe.

Herr Peper habe nach seinem Eintritt in das Bv -Kollegium
so häufig den Magistrat und den Bürgermeister Oetken ange¬griffen, daß 8 Mitglieder des (12 Mitgl . zählenden) Bv .-Kol¬
legiums s. Z . beschlossen hätten , über derartige Angriffe Pepers
einfach zur Tagesordnung überzugehen . Wunderbarerweisehaben sich aber einige dieser 8 neuerdings vollständig auf Seitedes Herrn Peper gestellt. Die Peperschen Angriffs erreichten inder Sitzung vom 23 . November v . I . ihren Höhepunkt . Eswurde damals in einer öffentlichen Sitzung in einer Art und
Weise gegen den nicht anwesenden Bürgermeister losgezogen, die
keineswegs korrekt war . Die damalige Herabwürdigung des
Bürgermeisters kann nur auf diejenigen zurückfallen, von denen
sie ausgegangen ist . Zum Schluß sei er — Redner — fürOetken, dessen Thätigkeit und Charakter er seit 11 Jahren genau kennt, eingetreten . Er — Thaden — sei der Ueberzeugung,daß nur persönlicher Haß des Herrn Peper diesen bei den An¬
griffen auf den Bürgermeister leite und wer persönliche Ange¬legenheiten in die Sitzungen bringe, in denen über städtische An¬
gelegenheiten berathen werden solle, gehöre nicht in das Kollegium(lebhaftes Bravo !) . Als Wortführer sei Herr Peper bisher stetssehr eigenmächtigvorgegangen . Es seien Beschlüsse gefaßt worden,m einer Sitzung , die gar nicht als solche gelten konnte . Er —
AEn — habe dagegen Protest eingelegt, den er nach derAblehnung des Kollegiums weiter verfolgen werde,
n kommt dann auf die eventuelle Folgen des Mehr -des Bv .-Kollegiums betr . Bürgermeisterwahl zuWenn man einen Bewerber mit dem zweitenjuristischen Examen anstellen will , bekommt man vielleichtlangen Regierungsasstffor , der dann Jahre dazubraucht , um sich m die hiesigen schwierigen Verhältnisse

^ würde jedenfalls bald darnach" lU" dem Landrath , der die gleiche Vor -
es würden auch vielleicht nochFlerß und Arbeitslast mcht genügend vorhanden sein . Dannwurde die event. Anstellung nicht unbeträchtliche Mehrausgabenzur Folge haben . Zunächst käme das höhere Gehalt sanstatt4500 - 6000 dann 6500 - 8000 Mk .) in Betrach?, dazu diePension an den bisherigen Bürgermeister mit 3000 Mk . fernerevent., falls der Herr mit dem II . Examen keine besondere

Arbeitskraft sei , ein besoldeter Syndikus oder Beigeordneter
mit 4000 — 4500 Mk . und was bei dem Anwachsen der Geschäfte
fast unausbleiblich , auch noch ein zweiter Sekretär mit etwa
1500 — 2000 Mk ., so daß bei den ohnehin schon auf das
äußerste angespannten Steuersätzen die Kämmereikaffe jährlich
mit 5 - bis 10000 Mk . in 10 Jahren also mit 50 - bis 100000
Mark belastet werden würde . Die Stadt würde sich also ohne
Roth eine kolossale Schuldenlast aufbürden , denn auch in
anderen Städten würde über den Bürgermeister geklagt.

Man macht nun Oetken zum Vorwurf , daß er schwer zu¬
gänglich sei . Das wäre indessen nicht der Fall . Er betheilige
sich

^
an allen größeren öffentlichen Festen , habe wiederholt die

Festkommerse, auf denen die Bürger zahlreich vertreten waren ,
geleitet, die Bürgerbälle , auch einzelne Vereinsbälle besucht und
äort mit den Bürgern freundlich verkehrt . Was wolle man
noch mehr ? Man könne doch unmöglich verlangen , daß er in
jede Wirthschaft gehen solle . Er sei wohl zugänglich und sei
auch gerecht , was namentlich von denen anerkannt werde, die
vor dem Gewerbegericht standen . Es liege also kein Anlaß vor ,ihn nicht wiederzuwählen . Halten wir , was wir besitzen, denn
wir wissen nicht, was wir wieder bekommen. Mit der Bitte ,jede Gehässigkeit zu vermeiden, leitete Herr Thaden nunmehrdie Diskussion ein .

Zunächst spricht Herr Dräger und giebt seiner Verwun¬
derung darüber Ausdruck, daß Herr Thaden die Wähler desII . Bezirks über den Kopf des Vorstandes, dessen Vorsitzenderer — Dräger — sei, hinweg einberufen habe . Auf die Sache
selbst eingehend, bemerkt er, daß eine Einigung zwischen den
beiden Kollegien in der Bürgermeisterfrage nicht erzielt werden
würde . Persönlich habe er — Dräger — gar nichts gegen den
Bürgermeister einzuwenden, müsse vielmehr anerkennen , daß
dieser ihm stets mit großer Liebenswürdigkeit entgegen gekommen
sei . Indessen paffe er nicht mehr für unsere im Wachsthum
begriffene Stadt . Wir müssen dahin streben, neue Erwerbs¬
quellen zu suchen . Der Handels -Hafen sei uns abgenommen,die Kirche gleichfalls. In der Wafferfrage , Pflasterung des
Banketts habe er die Thätigkeit des Bürgermeisters vermißt .
Am Dampfer haben wir 48000 Mk . zugesetzt . Herr Thaden
erwidert kurz mit dem Bemerken, daß Herr Dräger , der Oetken
nicht Wiederwahlen wolle, diesem soeben das wärmste Lob ge¬spendet habe . In Sachen des Handelshafens konnte Oetken gar
nichts thun , das ging die Stadt überhaupt nichts an ,
ebensowenig die Kirche . Uebrigens hat S . M . der Kaiffr
als Ersatz für die von der Militärgemeinde in Be¬
nutzung genommene Kirche im vorigen Jahr 200000 Mark
gespendet. In der Bankettfrage sei es gerade Oetken gewesen ,der cs dahin brachte , daß erst unlängst 30 000 Mark
für Bankettpflasterungen von der Regierung bewilligt wurden .
Auch Herr Bv . Wittber wendet sich gegen Herrn Dräger . Die
Behauptung , der Dampfer habe 48000 Mk . Zuschuß erfordert ,sei hinfällig , da er überhaupt nur 48000 Mark neu gekostet
Hobe . Daß das Krankenhaus 16 000 Mark Zuschuß erfordert
habe, sei von Herrn Dräger durch nichts bewiesen. Er
möge deshalb zunächst die nöthigen Belege beibringen . HerrWittber ermahnte zum Schluß die Hörer , sich nicht durch
Ausführungen , wie sie Herr Dräger hier vorgebracht , gefangen
nehmen zu lassen. Halten wir , was wir haben .

Herr Bv . Buß sucht die Behauptung , daß Herr Bürger¬
meister Oetken sparsam sei, zu widerlegen . Was er in der Auf¬
deckung der Samuelsouschen Unterschlagungen und in der Schul¬
umlage gethan , sei kein Verdienst, sondern seine Pflicht gewesen .Er macht Oetken zum Vorwurf , daß der Dampfer - Verkauf im
vorigen Jahr im Sande verlausen sei und daß er im Kranken-
hausftreit 600 Mark an Dr . Flatten entgegen dem Beschluß des
Kollegiums gezahlt habe. Schließlich äußert er sich noch zu dem
mehrfach erwähnten ungültigen Beschluß des Kollegiums .

Herr Bv . Thaden erwidert , daß das Kontrolbuch bei den
städtischen Kassen erst durch Oetken eingeführt sei und weist dann
sehr eingehend die Behauptung zurück , daß die bekannte Sitzungdes Bv . -Kollegiums , gegen deren Gültigkeit er Protest erhoben
habe, gültig gewesen sei . Es war bereits protokollirt , daß die
Sitzung wegen Beschlußunfähigkeit aufgehoben sei , als Herr
Dräger eintrat . Dann erst wurden die noch fehlenden Bürger -
vorsteher aus dem Rathhauskeller - Restaurant , Herr Schröder
sogar aus der Reichshalle , herbeigeholt und darauf die Sitzung
abgehalten u . z . um 7 Uhr , während sie hätte um 6 Uhr an¬
fangen sollen. Es war also tatsächlich eine neue Sitzung und
die alte war beschlußunfähig gewesen. Die in dieser neuen
Sitzung gefaßten Beschlüsse haben demnach keine Gültigkeit , weil
sie nicht ordnungsmäßig einberufen war . Es sprachen nun nocheine ganze Reihe der Anwesenden. Herr Rechnungsrath Zsrneckewies nochmals auf das Uniform -Tragen beim Empfange S . M .des Kaisers hin , mit dem Bemerken, daß der Bürqermeisier garnicht anders habe handeln können. Es liege bier ein Aller¬
höchster Wunsch vor und der sei für einen Offizier gleichbe¬deutend mit einem Befehl . Im Uebrigen habe er aus den
Verhandlungen des Bürgervorsteher -Kolleqiums sowohl , wie auch
aus den Verhandlungen des heutigen Abends den Eindruck er¬
halten , daß nur ganz gewöhnliche Persönliche Antipathie und
nichts weiter gegen Herrn Bürgermeister Oetken vorliegen . Erkönne das Vorgehen des Herrn Bv . Thaden nur billigen undbitte die Versammlung , diesem für die Einberufung ihr Ver¬trauen auszudrücken.

Herr Oberkammererverwalter Busse spricht sich für Bei¬
behaltung des jetzigen Bürgermeisters aus . Er sähe nicht ein,weshalb man die Stadt ohne Veranlassung in eine ungeheuereSchuldenlast stürzen wolle, wie sie doch die Anstellung einesneuen, mit dem 2 . Examen versehenen Bürgermeisters mit sichbringe . Wie nun , wenn der neue Bürgermeister den Bürgernauch nicht gefällt ? Dann würde man auch ihn penstoniren und
vielleicht an 2 Bürgermeister Pension und an einen 3 . Gehaltzahlen müssen . Davor müsse man sich hüten . Man solle den
jetzigen Bürgermeister , der sich nach seiner Ueberzeugung bewährthabe, behalten , da wisse man , was man habe, man wisse aber
nicht, was man an einem neuen bekomme. Die Geschichte mitdem Bürgermeister in Uniform hänge ihm nachgerade zumHalse heraus . Zudem seien ja schon 8 Jahre seither verflossen.In weiterem fragte Herr Busse an , mit welchem Recht manin neuester Zeit von einem unbescholtenen Beamten , der umdas Bürgerrecht nachsuche , die Personalakten einfordere ?Sei ein Beamter , der ehrenvoll gedient, vielleicht der Ehre nichtWerth, hier Bürger zu werden ? Und welche Behörde würde
Wohl die Personalakten herausgeben ? Er bitte um Aufklärung .Herr Bv . Thaden giebt dieselbe , indem er daraus hinweist,daß auch diese Einsorderung der Personalakten von Beamten eineneue Eigenmächtigkeit des Herrn Wortführer Peper sei.

Herr Landgraf erblickt in dieser gänzlich unbegründetenEinsorderung der Personalakten ein Mißtrauen gegen alle Be¬amten und hält es für das Beste den Herrn Wortführer ausdem Kollegium zu entfernen .
Herr Bv . Wittber giebt dann noch Aufschluß über die

derzeitige Handhabung der Geschäfte des Bürgervorsteher -
Kollegiums . Sobald eine Sache k mme, unterbreitet HerrPeper dieselbe dem Büreau , d . h. seinem Stellvertreter , dem

Schriftführer und dessen Stellvertreter . Sobald diese 4 einig
sind , werden die übrigen 3 im Sinne des Herrn Peper stimmen¬
den Mitglieder gewonnen und der Beschluß des Kollegiums ist,da die Majorität 7 beträgt , fertig . Weiter bemerkt Herr Witt¬
ber , daß auch von dem langjährigen Magistratsschreiber Herrn
Gerken die Personalakten behufs Erwerbung des Bürgerrechts
von Herrn Peper bezw . dessen Majorität eingefordert worden
seien.

Schließlich standen 2 Resolutionen zur Abstimmung : die
eine, welche den tz 5 des Zusatzstatuts abändern , also einen neuen
Bürgermeister haben will und die zweite, welche den Z unver¬
ändert lassen bezw . den bisherigen Bürgermeister behalten will .
Letztere wurde mit großer Majorität angenommen und wird dem¬
nächst dem Kreisausschuß zu Wittmund unterbreitet werden.

Aus der Umgegend und der Provinz
o Neustadtgödens , 19 . Jan . Gestern Nachmittag fand

im Gasthofe des Herrn G . F . Buß Hieselbst ein Termin zum
Verkauf des der Wittwe Risch zu Bremen gehörenden , hier be-
legenen Hauses statt . Herr A . Müller hies . gab das höchste
Gebot ab mit 1800 Mark . Der Zuschlag ist nicht ertheilt
worden .

S - Gödens , 19 . Jan . Herr Gastwirth B . Harms zu
Altgödenserhörn hat seinen Gasthof „Zum preußischen Adler "
an Herrn Proprietär Stoll zu Tichelboe für die Summe von
10000 Mark verkauft . Der Antritt erfolgt am 1 . Mai d . Js .

Oldenburg , 17 . Jan . Folgende Ernennungen und Titel-
verleihunqen sind verfügt : Der Oberfinanzrath Oeltermann ist
zum Geheimen Oberfinanzrath , die Oberregierungsräthe v . Buttel
und Ahlhorn sind zu Geheimen Oberregierungsräthen ernannt /
dem Amtsbauptmann Hayessen ist der Titel Geheimer Re -
qierungsrath verlieben , dem Kirchenrath Haack in Birkenfcld der
Titel Gebeimer Kirchenrath , dem Staatsanwalt Landgerichts -
affessor Ruhstrat der Titel Landgenchtsrath , der Landgerichts¬
assessor Niebour ist zum Landgerichtsrath ernannt, - den Ober¬
amtsrichtern Wolfs in Birkenfeld und Klehboldt in Varel ist der
Titel Geheimer Justizrath verliehen, die Amtsrichter Burlage in
Hetzer , v . Finckh in Brake und Meyer in Delmenhorst sind zu
Oberamtsrichtern ernannt , der wissenschaftliche Hilfsarbeiter beim
statistischen Bureau , Auditor Dr Schott zum Regierungsassessor ,
d-r Weg- und Wasserbau - Inspektor Merndsen - Bohlkerr zum
Ober -Weg- und Wasserbau -Inspektor , den Ghmnasial -Oberlehrern
Dr . Kellerhoff und Dr . Bchersdorff in Oldenburg, Dr. Schmidt
in Jever , Frye und Dr . Brägelmann in Vechta , Kühn und
Schmidt in Eutin und vr . Rademacher in Birkenfeld ist der
Titel Professor , den Lehrern an der Landwirthschaftsschule in
Barel , Nielsen und Ahnest der Titel Oberlehrer verliehen / der
Bermeffungsinspektor Eilks in Vechta ist zum Obervermeffungs -
mspektor ernannt / die Revierförstcr Pauly in Barel , Zebelins in
Upjever , Rodenberg in Herrenholz , Heumann in Streek , Barn¬
stedt in Westerstede , Schwertzel in Scharbeutz und Buttnies in
Schwartau , sowie die Forstauditorien Groskopff und Wehage in
Oldenburg sind zu Forstäffefforen ernannt / dem Oberrevisor
Heeren ist der Titel Zollinspektor , dem Verkehrsbureaurevisor
Mühlenhaff der Titel Eisenbahninspektor verliehen .

Oldenburg , 20 . Jan . Ueber das Befinden I . K . H . der
Frau Großherzogin lauten die letzten Bulletins : Vom 19.
Abends : „Die Ernährung bleibt ungenügend , daher Körper¬
gewicht und Kräfte abnehmend . " — Vom 20 . Morgens : „Am
Tage viel, in der Nacht kein Schlaf . Zunehmende Erschöpfung.
Dr . Theobald . "

s:j Aurich , 18 . Jan Gelegentlich der PestalozzisMr am
12 . d . MtS . wurden dem ostsriesischen PeMozziverein von einem
hiesigen Bürger 186 Mark zur Erhöhung der von Sendenstiftung
überwiesen . Das bei jener Feier von Mitgliedern des hiesigen
Lehrervereins und deren Angehörigen aufgesührte Charakterbild
„ Pestalozzi in Stanz " wird auf vielfach ausgesprochenen Wunsch
am 1 . Februar d . Js . zum Besten des Pestalozzivereins öffent¬
lich zur Ausführung kommen.

s:j Anrich , 19 . Jan . Aus Anlaß der Jubelfeier fand im
Hotel „Schwarzer Bär " ein Festkommers statt . Anwesend
war u . a . der Regierungspräsident , der Landgerichtspräsident ,
der Bataillons -Kommandeur . Die Ansprachen hielten Bürger¬
meister Schmierung aus den Kaiser , Ghmnasialdirektor Dr . Heh-
mcchcr auf das deutsche Reich , Redakteur Dunkmann auf Bis¬
marck . Die Reden fanden begeisterte Zustimmung .

Vermischtes .
— * Die Ausrüstung der Personenwagen IV . Klasse

,
mit

Sitzbänken ist bei den preußischen Staatsbahnen vollständig
durchgeführt . In Rücksicht darauf , daß es im Interesse des
reisenden Pnbliöums erwünscht erscheint , eine gleiche Einrichtung
auch Lei den preußischen Privatbabnen zu treffen, hat der Minister
der öffentliche Arbeiten die Eisenbahncommissare veranlaßt , den
Vorständen der ihnen unterstellten Privateisenbahnen ein gleiches
Vorgehen zu empfehlen und bis zum 1 . Mai d . Js . zu berichten,
wie dieselben sich zu dieser Angelegenheit gestellt haben .

"" "H l i HHi sch
Salonbeft „ stur Guten Stunde " . Wir haben auf die be¬

kannte Bong 'sche Fam -ttenzei ' schmt „stur Guten Stunde " in wiederholten
Fällen Angewiesen und die außerordentliche Reichhaltigkeit derselben betont.
Heute liegt uns ein Exernvlar der Salon - Ausgabe dieses beliebten
illnstrirten Blattes vor, und die reizvolle Ausstattung verdient eine besondere
Anerkennung. Textlich mit der Bierzchntags-Ausgabe identisch , unterscheidet
sich das Salonheft von dieser namentlich durch die Erscheinungsweise und
durch einen oft noch vermehrten Jllustrationsschmuck.

Briefkasten .
Denjenigen unserer verehrten Leser, welche Landwirthschaft

betreiben , stellen wir unseren Briefkasten gern behufs Beant¬
wortung agricultur -chermschcr Fragen , insbesondere bezüglich der
Milch zur Verfügung .

Meteorologische BeoSachtrmgeu
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Memel , 21 . Jan . Memel : Seeticf etwas Treibeis .
Pillau : Haff Schifffahrt geschlossen . Neufahrwaffer : wenig
Treibeis , für Segelschiffe passirbar . Swinemünde : Haff mit
Eisbrecherhülfe passirbar . Thieffow : Greifswalder Bodden zu-
sammengcschobenes Eis . Barhöft : Eis nimmt ab . Warne¬
münde : Warnow : Fahrrinne für Dampfer Passirbar . Wismar :
Fahrrinne offen . Travemünde : eisfrei . Schleimünde : Schiff¬
fahrt unbehindert . Aarösund : Hadersleben Föhrde stellenweise
Treibeis .



Verdingung .
80000 kupf. Gaten , 63000 Former -

nägel, 15000 Kammzwecken , 900 Platt
köpfe, 86000 eis. Splinte , 23600 kupf
Splinte , eis . und mess . Drahtstifte und
Drahtnägel und 660000 Formerstiste
sollen am 17 . Februar 1896 , Mch
mittags 1 Uhr, verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 11 . Jan . 1896
Kaiserliche Werft ,

KV1H . für Uerw . -Angelegenheiten

an

Bekanntmachung.
Die Lieferung des für das Jahr

1896/97 für die Brieftaubenstation —
hier — erforderlichen Bedarfs
Taubenfutter von ungefährsooo kg
soll im Wege der Verdingung
Donnerstag . d. so . Febr. L8S«,

Vormittags ri Uhr,
vergeben werden .

Angebote sind bis zu dem genannten
Termin versiegelt und mit der Auf¬
schrift : „Lieferung . auf Taubenfutter "
versehen, im Büreau der Unterzeichneten
Behörde abzugeben. Ebendaselbsi
können auch die Lieferungsbedingungen
eingesehen bezw . gegen Entrichtung von
50 Pf . Kopialiengebühr empfangen
werden .

Es findet nur Futter bester Qualität
Berücksichtigung.

Wilhelmshaven , den 20 . Jan . 1896 .

Raiskkt. KDenbeMs - Kmi V!

Am Mittwoch, d . SS. Ja «, d . I
Nachm. S Uhr,

sollen in Sadewasscr 's Wirthshaus zu
Heppens folgende Gegenstände, als :

1 neuer Phaeton (sogen . vis -L-vis -
Wagen ) , 1 Bäckerwagenkasten ,
1 neuer Bäckerwagen, 1 Phaeton -
Kasten, 2 Sophas , 1 Kleider¬
schrank , 1 Kommode, 1 Sopha
tisch, 1 Schreibpult , 1 Teppich,
1 Spiegel , 4 Bilder , 1 Küchen¬
schrank , 1 amerik . Wanduhr und
1 Küchentisch

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Ei « Ausfall dieses Verkaufs
steht «icht z« erwarte «.

Gerichtsvollzieher in Jever

Bekanntmachung?
Der Steckbrief

mannsmaaten
ist erledigt .
Kommamlo R. M. 8. „Carola".

den Boots -nes gegen
Heinrich Paetzold

Verkauf .
Die Erben der kürzlich verstorbenen

Wittwe Elkhoff zu Sedan wollen
das zum Nachlasse gehörige, zu Seda «
a« der Wieseustraste belegene , zu
4 Wohnungen eingerichtete

LU U 8
zum Antritt auf den 1 . Mai d . Js .
öffentlich meistbietend verkaufen lassen,
und wird Versteigerungstermin auf

Freitag, den 24. d. Mts . ,
Nachm 5 Uhr,

in A « hage « *s Gastzimmer zu Sedan
angesetzt .

Die Verkaufs -Bedingungen können
schon jetzt bei mir eingesehen werden,
und bin ich zur näheren Auskunfts -
ertheilung gerne bereit .

Neuende, den 14 . Januar 1896 .

Gerde»,
Auktionator .

Verkauf .
WilhelmshavenA. Aeemailn

läßt am

Nachm. 1 Uhr anfgnd .,in Scholz Wirthshause Hierselbst :

ca . 40 Stück große und
kleine

Schweine
öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verlaufen.

Kausticbhaber ladet ein
Heppens, 20 . Januar 1896 .

M .

Verkauf .
Der Zimmcrmann Zsrerich Janjsen

hieeselbst beabsichtigt feine Hierselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und
21 ar 31 Hw großem Garten,
zum beliebigen Antritt prciswerth zu
verkaufen.

Reslcctanten wollen sich mit dem
Verkäufer oder dem Unterzeichneten in
Verbindung fetzen .

Heppens , 20 . Januar 1896 .

Reiner»
Verkauf .

Im Aufträge habe ich ein an der
verlängerten Gökerstraße hiersclbst be-
lcgencs, zu vier Wohnungen einge¬
richtetes

Wohnhaus
mit Stallung und hübschem

Obstgarten
zum Antritt auf den 1 . Mai d . I .
oder später Preiswerth zu verkaufen.

Heppens , 20 . Januar 1896 .
N .

Anzukeilfen gesucht
SO « « Mk., s « « a Mk. und
LS« « « Mk. auf sofort, »« «« Mk.
«« « « Mk. per 1 . April d . I . auf
durchaus sichere , theils mündelmäßige
Hypothek zu 4 , 4 »/z und 5 "/« Zinsen .

Heppens , de » 21 . Januar 1896 .

Harin » .

Zu vermiethen
eine hübsch möbl . Stube nebst
Schlafgemach zum 1 . Februar 1896 .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Knzul
'eiljen gesucht

auf ein industrielles Etablissement
gegen erste Hypothek

K« « 0 Alnrlr.
Heppens , 20 . Januar 1896 .

/ /

Verkauf .
Die Viehhändler Geb ». B « « k zu

Wittmund lassen am
Souuavend , den 23. d. M.,

Nachm. S Uhr ans .,in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan

ca. 30—60 Stück große «.
kleine

Schweine
(bester Raee)

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Neuende, den 20 . Januar 1896 .
Gerde»,

Auktionator .

Zu verleihen
auf sichere erste Hypothek auf bald¬
möglichst

A W M UMM
gegen billige Zinsen .

Heppens , 20 . Januar 1896 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai in meinem Neubau an
der Friederikenstraße mehrere 3räum .
Etngenwohnnugen, sowie eine
4räumige Uvterwohnnng mit Keller
und Stall . Näheres - bei

E . I . Berger , Ulmstr. 16.

Zu vermiethen
zum 1 . Frbr . eine Etageuwoh « « ug
mit Zubehör im Fctköter ' schen Hause.
Auskunft ertheilt

Herr fsngmsnn ,
Bismarckstr . 59 .

Mm«
Kaiserftr . 66, III ., r .

Beamter der Werft
sucht zum 1 . Febr . ein möbl . Zimmer
mit oder ohne Kammer . Gest . Off .
unter tt V . an die Exp . d . Bl . erb .

Ke ImL "
( Hochpart .), mit sep . Eingang , ist zum
1 . Mai zu vermiethen . Pr . 360 Mk.

Eden, Bismarckstr. 29 am Park.

Zu vermiethen
eine Etagenwohnung zum 1 . Febr .
oder später .

Ulmenstraße 26 , unten rechts.

Me fmM . »AI. Sink
mit Schlafstube zu vermiethen .

Frau Schumacher Wwe ,
neue Wilhelmshavenerstr . 12, 1 Tr .

Zu vermiethen
eine schöne trockene Wohnung von
4 Räumen , abgeschl . Corridor , Wasser¬
leitung usw. zum 1 . Mai d . I .

Ostsriesenstr . 71 , 0 . l . (a . Park ) .

Zu vermiethen
meine Odern »shnung , 5 Räume ,
zum 1 . Mai billig an ruhige Bewohner .

Latauu, Grenzstraße.

Zu vermiethen
eine Stnde an einen anständigen
jungen Mann .

Grenzstr . 54, 1 Tr . l.

Zu vermiethen
ein freundliches Giebelzimmer mit
Kammer für eine ledige Person . Preis
per Monat 12 Mk .

Wilhelmstraße 1 .

Rosn strafe
werden zwei möbl . Zimmer , vorn ,
t Tr ., auf längere Zeit zu miethen
gesackt . Offerten unter 8 . lli . in
„Burg Hohenzolleru " erbeten .

Gesucht
ein zweiter Bäcker , der auch etwas
Couditorei versteht .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zwei Lehrmädchen mit guter
Schulbildung unter günstigen Be¬
dingungen .

L k3brellke !ü,
Seidenband -, Putz- und Modewaaren -

Geschäft.

Gesucht
auf sogleich ein Mädche « für Vor¬
mittags . Müllerstr . 3, II -, r .

Gesucht
auf sofort eine tüchtige Waschfra « .
0 . 3l . Werftspeisehaus.

Gesucht
ein zuverlässiges anständiges Kinder¬
mädchen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . März ein ordentliches
Mädchen.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Lehrling gesucht
auf sofort oder Ostern .

A. Schmidt . Posamentier.

Gesucht 24 MüSchen
nach Bremen , Brake und Delmenhorst
auf gleich gegen hohen Lohn.
Frau Mickkefs , Bremen , Westerstr . 29 .

Gesucht
ein mäbl . Zimmer . Offerten unt .
LL . L, . postlagernd Wilhelmshaven .

Gesucht
mehrere Arbeitsfrane « .

L .ippsr ' t , Tonhalle .

Gesucht.
Ein kinderloses Ehepaar sucht in

der Nähe der Stadtkaserne ein oder
zwei möbl . Zimmer . Offerten mit
Preisangabe unter i? Li . an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht

2MW
ist eine NiseinmA äsr « ÄslLivu unä LsLustsu
NoIcksMes Fsröstet nuod Ll ?SUU -

artr äor

HMU lhM-WUl - liS8Sl !ÄSsl M » . L
^ isäsrisAS stn äsn krsissn von 80 , 85, 90 nnä 100 kk. psr

r/2 ?kä.-ks.okst
1ü alle » ML88K6l »vllcktzll vslallMsvkLktvll .

Gesucht
ein Kindermädchen auf sofort oder
zum 1 . Februar .

Frau Rechtsanwalt LooMütt .

Gesucht
ein möbl . Zimmer in der Marktstr .
oder deren Nähe . Offerten unter lil .
W . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
tüchtige Mädche « zum 1 . Februar
und später .

I . Hülsebos , Nachw .-Bureau ,
neue Wilhelmshavenerstr 15.

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling .

I . HülsebnS , Schuhmacher,
neue Wilhelmshavenerstraße 15.

Gesucht
zum 1 . Febr . ein tücht. Mädchen .

Kronenstraße 2 .

Jungs » Ackvkvn ,
welche das Modellzeichne « » nd
Schneider« gründlich erlernenwollen,können sich melden bei
IV. HfrSLt « 8«r , Damenkleidermacher .

Wallstraße Nr . 12.

^ IKnäsrn srvir^t,
Wkimz

dssorxt unä vsr^ortdst,
sovis
von PubriL-NurLsn

^ n . LlnstorsollntL irn
In- "n . Anslunäs vsranlasst

LlroLraiLs
pstvnt- u . ieedn . llueeuu , llannovse.

^ ntr . LlStourporto bsi ^nKiAsn.

f

Gesucht
ein sauberes Mädche « "M
für den Vormiltag .

Müllerstraße 10, I . l.

Gesucht
auf sofort ein ordentl . Mädchen ,
welches mit der Wäsche Bescheid weiß.

I . BerendS, Grenzstr. 65 .

Ein junges Mädchen,
welches schon im Geschäft thätig war ,
sucht Stellung als Verkäuferin .
Am liebsten in einem Kurz - und
Wollwaaren -Geschäft. Auch nach aus¬
wärts . Gute Zeugnisse vorhanden .
Offerten unter IV. 1 « « an die Exp .
d . Blattes erbeten.

Für Wiedervcrlimfcr
Wer wirklich billig gute solide kriwpf-

freie

wollene Strickgarne
einkaufen will , verlange Muster und
Ureiskiste aus der Strickgarufabrik

Gnst. Veekerjr.,Witte« (Ruhr ) .

Visitenkarte»
in Kniü- Mil Neinckrnlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Vd. 8M,
Kro«prinze«ftratze 1

OiÄSi ' i ' vn - AgsnLui ' I
Bei hoher Berg . (Mk . 1500 ) u . s.

günst. Beding , sucht ein I . Hamburger
Haus an a . Orten noch einige Herren

Verkauf an Private , Wirthe re.
Off . u . X . N . S3S an Kaasenstein

Zugelaufen
Wein brauner agdhnnd (Hündin),

edt, Tonndeich ,
chulstraße 8.

Ein gebrauchtes, aber noch sehr gut
haltenes
KV" -Mg
rffend für einen Arzt , verkaufe billig,-
rner einen

itzig, hochelegant, so gut wie neu.
inen

M
" "

Mg
aturwagen , noch neu, verkaufe weger
langet an Platz sehr preiswerth .

Weirch . ülrmstsäv,
Jever .

Empfehle prima selbstausgebratencs

klWMcdmIr
L Pfd . 60 Pf.

W. Johannes
M-rüstiaß- 37.

Danksagung
Seit 10 Monaten litt ich an einem

sehr schlimmen offenen Fuß - trotz aller
Anwendungen konnten die Wunden
nicht geheilt werden . Da wandte ich
mich an den Herrn Dr . Volbeding ,
jnakt . u . homöop . Arzt in Düsseldorf,
Königsallee 6 . Dieser Herr sandte
Medicamente , welche sofort anschlugen.
Nach einer 5maligen Sendung war
mein Fuß vollständig geheilt, weshalb
ich dem Herrn Or . Volbeding meinen
herzlichen Dank öffentlich ausspreche
und allen Menschen bestens empfehlen
kann, die mir solch einem ähnlichen
Leiden behaftet sind .

Fra« Ick»
Wilhelmshaven .

ein ordentliches Mädche « zum Wäsche¬
spülen . Bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

P . Eckstein ,
Dampfwäscherci und Plättanstalt ,

Ecke Kaiser- u . Oldenburgerstr .

Für Feinschmecker ! !
Wer wirklich einen guten, echten u .

wohlschmeckenden Harzkäse beziehen
will , der wende sich vertrauensvoll an

VV . Klsnnvksr , Güntersbcrge
i . Harz .

Musterkiste mit 100 Stück 3 Mk.
50 Pf . franco incl . Verpackung gegen
Nachnahme.

AitttMcher
18 S«

sind zu haben in der Expedition des
„Wilhelmshavener Tageblatts " und bei
Herrn Buchbindermstr . M . Nähre » -

darf, Bismarckstraße .

kl « l»L« S « . Inn . vvrrvlst .
tkrausnarLt stp. Lurolivsrtlt , ör smsu



Nur gM kaar ! llalli .
" "

Empfehle schöne Schweiburger — - - - —- -

in Schlagen ä Pfd . 95 Pfg.

s . FuUus ,
s . Hmterftrasie L.

Mein alljährlich

nur einmal
stattfindender

IlIVtlillIS

«I«8 MMcki MtckW WM «IG k»
am

NvnlÄK, äon 27. «kruniar, H)vvä8 7 kür,
im ZokilNrenstoks ru 6snt.

2n L.uMbrnn § A6iLN^ 6N :
1 . „Hill Llünäelisii im Lourxrtoli ' '

, ? 0886 mit SesLNA
in 1 ^.kt von LIv .

s ,D1e DslsZsatioirsri Im LLeielis Ü68 Daeiuis "
,

oowx . tüi' Münnervibor nnä Ls.88 . 80I0 von ttässnie^er.
3 . „Hrnrali ! Die I 'i'a-riLOseu !" kosse in i ^ kt von

IlollMLNN . viöeesanxräses äer katb . Oesellenvereine 2U
Münster.
Lintrittskarten sinä bei äen VereinsraitAUeäsrn. iin 6 s-

sellenbause nnct Sebütrienbol r:u baben.

hat begonnen und sind sämmt-
liche Sachen um

S
im Preise heruntergesetzt . Be¬
sonders sind viele Waaren
ausrangirt , als :

Whvamn ,
Herrei- mi> Silabeil-

8l>rdkrobe,
Arbeiter - lZMerobe,
welche im h .Preise weu unrcrSl
die Halstel' herabgefttzr worden s
sind .s

'
^ LÄ AI

Deshalb eile ein Jeder ,
denn so etwas kommr aue
Jahre nur 14 Tage lang vor,
weil mit Ende dieses Monats
die Ausnahmepreise aufhören .

kli frslib.

LüslsrsLsLsr » ot.
Mittwoch , den 22 . Januar :

Lxtru Krosses MitLr - Oouoört
mit nachfolgendem Ball.

Anfang Wr Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Anfang rr/r Uhr.

M ° M » 8lvÄH , Mfterstel .

Großes Pramienfchießeu
mit besteonstruirten Salonbüchsen im Lokale des Herrn

Vürintrvckstpatze , dein , Havk - Lingang ,

«m R bis iiicl. A . Zanuar cr.
I» iliMlW . . nur bsckli!« kni« ! !
Heute Abend von 10 Uhr ab Abstechen und Preisvertheilung. Am

Schießen kann sich Jeder betheiligeu.

1

Gökerstraße 12.
M .

Herrenhüte
koste« in diesem Mount
bei mir nur 1 Mark L
Stück . D . O»

Frisches

Mlstschmh
« Pfd . ISO Mark.

empfiehlt

L . L,L » Kvr ,
Neuestraste 10 .

Speeiul »Ausschank
hei

» ob . Voll

mtmßmhmü
Hierdurch Heile ich ergevenst mit, daß

ich das von meinem derstorvenen Manne
i8SZÄLSLZLG«' detrievene Geschiift

in unveränderter Weise weiter führe und
have ich

^
meinem Neffen I ^MssI GZG-
die Vollmacht ertheilt , mich in

allen Zweigen des Geschäfts zu vertreten
und ist derselve auch hiermit berechtigt,
jede Zahlung für mich entgegenzunehmen .

Mit der Bitte, das meinem l . Manne
geschenkte Vertrauen mir auch ferner be¬
wahren zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll

H.ML Lcklsnkör

LsiLkskLlls .
Am Mittwoch , de« SS . d . M . ,

von 5 Uhr an :

Rohlparthie
mit Schweinsrippen, Pinkel und

Mettwurst.
Es ladet freundlichst ein

W7

AssHsls Xr -onsn - Usißs
von

C A . Schröder Soh «
ist die beste Haushaltungsseife. Sie
ist außerordentlich mild und sparsam ,
absolut rein und übertrifft alle anderen
Seifen an Reinigungskraft, da sie Zu¬
sätze enthält wie z . B . Salmiak, Ter¬
pentin re . , die , ohne die Wäsche im
geringsten anzugreifen , enorm schmutz¬
lösend und reinigend sind . Zu haben
in allen besseren Kolonialwaarcn-Ge-
schäftcn .

Trocken geräucherten

Schindln .
bei Abnahme von ganze«

Schinken » Pfnnd VO Pfg .,
empfiehlt

L . L,a » xor
Nenestratze NO.

Hemige

Preise fSr frische Wen :
100 Stck.

Pa . beste holl . Austern 1 20, —
„ „ Burnham Natives I 30, —
„ „ Burnh . Natives, small 25, —
„ „ Holstein . Austern I 25, —
„ „ Amerik . Blue Points I 15,—

Gefällige Aufträge finden prompte
Erledigung.

MUi . LoMtsr ,
Telepllon Nr . 77 .

Versaminlnng
des

stijfZLkVsi'slM j. 8sM
am Mittwoch , de« SS. d. M .,

. Abends 8 Uhr,
in der Wilhelms Halle.

Tagesordnung :
Besprechung über die Bürgermeister-

Wahl.
Lsr kvrstsaa .

Die

Mn des ßebnistslls
Sr . Maj . d- S Kaif- rS,

bestehend in Concert , Theater . und
Ball findet am Sonnabend , den
SS. d. M ., im Saale der „Burg
Hohenzollern " statt.

Anfang Abends 8 >/z Uhr.
vvr sorswüü .

KäMkr -T »
lierrin „ Nsiin "

zu
WWelmShaven .

MM « WUMtllU
Sonnabend , de « SS . Jan . 1880 ,

Abends präcise 9 Uhr,
im „Hof von Oldenburg".

Tagesordnung :
1 . Wahl des I . Turnwarts .
2 . Rcvisionsbericht .
3 . Maskenball.
4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen der Mitglieder wird ersucht .

_ Ver VararM.
bsar oill2 . Lilober n . Ndllo -

ültulv tbeksn , Norävvstävntsvbes
Vlltltjsn»ria1 , Lrsmsrstavsri .

Verlatmugs -Auzrige.
DieVerlobung ihrer Tochter Heorgine ,

n it dem Kaufmann Herrn Kugo
Seifert in Wilhelmshaven beehren sich
ergebenst anzuzeigen

Sanitätsrath vr . 8 ! vx « i »vr
u . Frau , geb . Gerlach .

Erstich alle AejeiiWi ,
die noch Forderungen an mich haben,
dieselben spätestens bis z« m S4 . d .
Mts . einzureichcn.

Ladrot, Schuhmachermstr .

UWMM ck II . K«AM.

Mittwoch , den SSr d . Mts .,
Abends 8 Uhr ,

bei Eiters im Vereinslokal.
Tagesordnung :

Besprechung der Bürgermeister -Wahl .
8vr ^orstsllS

Nachrnf !
Am Montag Morgen verschied

im Garnison - Lazareth nach
schwerem Leiden unser früheres
Mcssemitglied . der Zahtmeister -
Aspirant

re» Urtnix .
Wir betrauern in thüllMmus -"

richtiges , lieves Mestcmngtied ,
dessen Angedenken wir stets in
Ehren halten werden .

Die Deckoffiziermefie
S . M . S . „Siegfried ".

Nachruf !
Nach schwerem Leiden verschied

am Montag im Marine -Garnison -
Lazareth der Manne -Zahlmeister -
Aspirant

Derselbe hgt sich
'' u ch trc e

u . gewissenhafte Pflichi,, e f illung
während seines Kom a dos ur
Bord S . M . S . „Siegfried " ,
sowie durch seine guten Charakrer -
cigcnschaften das Vertrauen seiner
Vorgesetzten und die Achtung
seiner Kameraden erworben .

Ueber das Grab hinaus wird
ihm ein ehrendes Gedenken ge¬
wahrt bleiben.

Kommando
S . M . S . „Siegfried " .

Schtteöner,
Kapitänlieutenant u . Kommandant .

Königftratze .

s sou mit 8 ,, rruinunrlrt «
Lvslts Kro88 «

KsnIInss * bGancknIott « »»!«
i liskung am 14. unä >5. ^sklual 1896 .

IlaujitgG'.vinuö :
1 öU . 30000 , 25000,15000,12000,10000 , 8000 , 7000 sto . IV. !

tu Lnmmg. :
- 5530 Ooivltiiis von 2U 8 . Mg.rL 260,000 .

I l -ooss ä l Nie . — 11 Hass lür 10 Nie. — ? orto u . llists 20 kk ., I
omMslllt unä V6i86näst auvll ssk-ßsn Lriskmurksn ollor unter

^ MW.R? RNR » MiU ft Unter Leu Ulncksn 3 .
I Uti tzsilll ss ösrtsiililig Mb !e !i , iI-> lüs llU!8g srstoi' latiorls aintsi'Ilziift WI-W.

ssoo «all 80 n LNraulIrt « h

eine Parthie Bisttenkarte » . Abzuh
bei Adam Schymauski ,

Kleinestraße Nr . 1ä .

Die Vertretung einer renommirten. - Kmiiuiuil
ist für Wilhelmshaven zu besetzen.
Offerten unter L . SS an die Expcd .

>d . Blattes erbeten.

Gn Kutscher
mir guten Zeugnissen auf sofort ge¬
sucht .

Sr. VMMÄ . Bant.

Leute NoiZeu 6 Liu - vei -stgi'b uaeü sturriem
8ellrvei'6U I/eiäeu 6er MLi ' i ! ,e- /s!ust1m6i8t6r -^ 8pirLnt

ffVir betraueru iu ciemZsiben einen treten MeeitiK
beliebten Xulneraäen, 6e88en Lnäenicen bei uns stets
toi'tlebiSN rvirä

IVilkelmsbuven. äeu 20. ffannar . 896 .

M .
ML««.

Redaktion, Druck und Verlag von Th .
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